
Handlungsfeld Tranzparenz
Unsere Erfahrungen

Hier finden Sie ausgewählte Projekterfahrungen 
zum Handlungsfeld “Tranzparenz”. 

Kontaktieren Sie uns

Kontaktieren Sie uns

https://systain.com/kontakt/


„Systain ist eine zuverlässige Partnerin für die 

Entwicklung von standardisierten und 
passgenauen menschenrechtlichen 

Risikoanalysen. Die Berater*innen sind stets 

ansprechbar und sie setzen mit fundiertem 
Wissen die jährliche Risikoanalyse für alle 

Themen des LkSGs für uns um. Wir erhalten 

eine klare Priorisierung unserer Zulieferer und 
Lieferketten.“  

Projektleitung Compliance und Recht des 

Unternehmens

Ergebnis

✓ LkSG-konforme Umsetzung der jährl. 

Risikoanalyse inkl. Lieferkettenrisiken

✓ Priorisierung von Zuliefern nach 

Angemessenheitskriterien – 

kosteneffiziente Aussteuerung von 

Präventivmaßnahmen wird ermöglicht  

✓ Antworten für den BaFa-Fragebogen zur 

Risikoanalyse-Ergebnissen sind 

vorbereitet

✓ Effizienter Standardprozess für jährliche 

Risikoanalyse ist etabliert
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Risikoanalyse, Gewichtung und 
Priorisierung gem. LkSG
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Ergebnismeeting & Übergabe der 
Ergebnisse als BI-Tool & Excel

AusgangslageKunde

• Global agierendes, deutsches 

Industrieunternehmen

• Standorte in über 100 Ländern, 

über 10.000 Lieferanten 

• Unternehmensweit 

einheitliches, IT-gestützes 

Einkaufssystem vorhanden

• Bedarf  an einer standardisierten 

Lösung für die jährliche Risiko-

analyse unter Erfüllung der 

Anforderungen des LkSGs

• Passfähigkeit der Analyse zu 

unternehmensinternen 

Management-Systemen

• Klare Priorisierung der Risiko-

Zulieferer 

Methoden / Vorgehen
Kick-off und Klärung des 
Datenbedarfs für die 

Risikoanalyse

Effizienter Standardprozess für die jährliche Risikoanalyse inkl. Lieferkettenrisiken für ein dt. Industrieunternehmen mit über 10.000 Lieferanten

Standardisierte LkSG-Risikoanalyse



„Mit dem Readiness-Projekt hat uns Systain 

optimal auf die Umsetzung des LkSGs in 
unserer Organisation vorbereitet. Durch die 

klare Benennung der Lücken und mit Hilfe der 

Entwickelten Handlungsfelder und der 
Roadmap konnten wir unser Top-

Management überzeugen und sodann 

eigenständig das LkSG erfolgreich umsetzen.“​
​Projektleitung Compliance​

Ergebnis

✓ LkSG-Know-How aufgebaut​

✓ Es ist geklärt, wie die Anforderungen des 

LkSG konkret im Unternehmen umgesetzt 

werden sollen​

✓ Ein klarer Fahrplan zur Umsetzung der 

Anforderungen inkl. Zeitplan, 

Verantwortlichkeiten & Ressourcen ist 

definiert​
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Transparenz zum Status Quo 
​der Umsetzung im 

Unternehmen ​

Handlungsfelder identifizieren 
Zielbild entwickeln​

AusgangslageKunde

• Deutsches Elektro- und 

Energietechnikunternehmen 

mit Sitz in München ​

• Standorte in > 100 Ländern und 

>95.000 Mitarbeitende​

• Komplexe Organisation​

• Welche Anforderungen des LkSG 

müssen konkret im 

Unternehmen umgesetzt 

werden?​

• Wie kann die Erfüllung des LkSGs 

innerhalb eines Jahres 

sichergestellt werden?​

• Werden zusätzliche Kapazitäten 

/ Prozesse für die Umsetzung 

benötigt?​

Methoden / Vorgehen
Kick-off und Aufbau von 
LkSG-Know-How beim 

Kunden​
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Fahrplan zur LkSG-Compliance 

Wir haben einen globalen Energietechnik-Unternehmen auf die Einführung des LkSGs erfolgreich vorbereitet

LkSG Readiness-Projekt



„Systain war in der Lage, unseren diversen 

Anforderungen aus den Gruppenunternehmen 
in einem einheitlichen Konzept zusammenzu-

führen. So können wir als Konzern einheitlich 

auftreten und berichten, ohne dass die 
einzelnen Unternehmen relevante inhaltliche 

Abstriche machen müssen. Ergebnis ist ein 

LkSG-Risikomanagement-Ansatz, der in einem 
sehr effizienten Prozess umgesetzt wird, sowohl 

externen als auch internen Anforderungen 

genügt und uns Transparenz bis hin zu 
Rohstoffen liefert.“​

Projektleitung Kunde, Bereich 

Risikomanagement ​

Ergebnis

✓ Einheitlicher Risikomanagement-Ansatz 

für LkSG-Risikoanalyse ist definiert ​

✓ Branchenspezifische Besonderheiten der 

Gruppenunternehmen werden 

angemessen berücksichtigt​

✓  Testung und Anpassung des Ansatzes​

✓  Umsetzung der Risikoanalyse mit jährlich 

effizient wiederholbarem Verfahren​
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Test und Verbesserung 
des Analyse-Ansatzes
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Roll-Out: Umsetzung je 
Gruppenunternehmen

Gruppenweite Konzeptphase

AusgangslageKunde

•  Deutscher Mischkonzern ​

•  > 500.000 Mitarbeitende​

•  Globale Standorte in > 30 

Ländern​

•  Gruppen-Unternehmen aus 

unterschiedlichsten Branchen 

(Produktion, Handel, 

Dienstleistungen)​

• Kein einheitliches Nachhaltigkeits-

management auf Ebene des 

Konzerns​

• Gruppenunternehmen mit 

unterschiedlichen Reifegraden des 

Nachhaltigkeitsmanagement​s

•  Unklarheit, wie Anforderungen 

des LkSGs umgesetzt werden 

sollen​

Methoden / Vorgehen

Klärung Scope und Ziele des 
Risikomanagement-Ansatzes

Wir haben für einen dt. Mischkonzern einen einheitlichen Risikoanalyse-Ansatz für Menschenrechte entwickelt und umgesetzt​

LkSG-Risikomanagement für einen KonzernTransparenz

Systematische 
Risikoanalyse 

#4

Strategie

Begleitung zur Umsetzung 
Anforderungen aus 

Regulierungen 



AusgangslageKunde

• Global agierender, deutscher 

Sportartikelhersteller​

• Logistikstandort in Deutschland 

mit zwei Hochregallagern, 

manuelles Lager, 

Kommissionier- und Büro-

gebäude mit über 70.000 m2​

• Sowohl Festangestellte als 

auch Zeitarbeitnehmende 

beschäftigt​

• Eine Reportage einer großen 

deutschen Zeitung benennt 

Missstände bei Beschäftigungs-

bedingungen​

• U.a. werden Arbeitszeiten, 

Arbeitsklima und Arbeitssicherheit 

am Logistik- Standort als 

problematisch benannt​

• Der Sportartikelhersteller wünscht 

eine neutrale und umfassende 

Untersuchung zu den 

Anschuldigungen, inkl. Ableitung 

von ggf. notwendigen 

Verbesserungsmaßnahmen​

Herausforderungen

• Sparbarriere: Am Standort arbeiten Mitarbeitende, 

die zum Teil weder Deutsch noch Englisch sprechen​

• Begrenzte Transparenz zu Arbeitsbedingungen bei 

beschäftigten Zeitarbeitnehmenden am Standort

• Wohnbedingungen ausländischer 

Zeitarbeitnehmenden stehen in der Kritik und 

müssen untersucht werden

Methoden / Vorgehen

✓ Design eines Audit-Ansatzes für mehrere 

Tage vor Ort mit einem erfahrenden Team an 

Social-Compliance-Experten ​

✓ Sensibilisierung & Informationspaket für das 

Management vor Ort, um Informations-

bereitstellung zu verbessern und den Fokus 

auf Verbesserungsmöglichkeiten zu richten​

✓ Planung und Umsetzung von umfangreichen

✓ Das Unternehmen sichert volle 

Unterstützung der Untersuchung zu​

✓ Mitarbeitenden-Interviews in Landessprache 

der Beschäftigten​

✓ Begehung und Prüfung der Wohn-

bedingungen der Zeitarbeitnehmenden

✓ Umfassende Datenanalyse im Abgleich 

verschiedener Systeme zur Identifikation von 

Herausforderungen bei Arbeitszeiten und 

oder Entlohnung​

✓ Umfassende Aufbereitung der Findings inkl. 

Ableitung von konkreten Empfehlungen

zur Verbesserung bzw. Behebung der 

Missstände

Lösungen

Wir haben die Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen im größten Verteilzentrum in Deutschland untersucht und Verbesserungen identifiziert​

Human Rights Impact Assessment für einen Logistik-HubTransparenz

Anlassbezogene / 
vertoiefetende Analysen …

#22
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Vor-Ort: Sensibilisierung & 
Information, Vor-Ort-Audits

Mitarbeitenden-
Interviews 

Kickoff & Planung der 
Untersuchung​

Datenanalyse 

Findings und 
Handlungsempfehlungen 



„Durch die klare Aufbereitung des 
regulatorischen Umfelds zum Thema 
Traceability haben wir konkrete Hinweise 
erhalten, welche Aktionen es von unserer 
Seite nun benötigt.“

Senior CSR Managerin Kunde

Ergebnis

✓ Einordnung aktueller und zukünftiger 
Regulatorik hinsichtlich Traceability- 

Anforderungen

✓ Ableitung Relevanz der jeweiligen 
Anforderungen aus Sicht des 
Handelskonzerns

✓ Empfehlung für geplante Aktivitäten zur 
Vorbereitung auf gesetzliche 
Anforderungen
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2
Erarbeitung Details & 
Überblick zu Traceability-
Anforderungen für die 
Shortlist

3

Ergebnisvorstellung inkl. 
strategischen 
Handlungsempfehlungen

AusgangslageKunde

• Großer deutscher 
Handelskonzern

• Internationale Absatzmärkte 
mit Fokus auf Europa

• Anspruch: Vorreiter in Bezug 
auf Nachhaltigkeit in der 
Branche sein

• Kunde plant Aktivitäten zum

Thema Supply Chain / Product 

Traceability auszuweiten, der 

inhaltliche Fokus ist allerdings

noch nicht bestimmt

• Es fehlt ein Überblick zu

bestehenden und zukünftigen

regulatorischen Anforderungen

bezüglich Traceability 

Methoden / Vorgehen
Erstellung einer Long- & 
Shortlist global relevanter 
Regulierungen

Wir haben einen Überblick über regulatorische Anforderungen in Bezug auf Traceability für ein Handelsunternehmen & Empfehlungen erarbeitet

Handlungsrelevanz zur TraceabilityTransparenz

Regulierungs-Quick-Check 
Sorgfaltspflichten

#6

Relevanz



Ergebnis

✓ Studien zur Quantifizierung und Analyse 

von Umweltimpacts in acht ausgewählten 

Branchen sowie zu einzelnen Rohstoffen 

inkl. Handlungsempfehlungen, abrufbar auf 

der Webseite des Umweltbundesamtes 

(Link)  

✓ Webinare zu den einzelnen 

Sektorenanalysen (Link) 

✓ Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse 

bei Branchenverbänden
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Quantifizierung der 
Umweltimpacts mit Hilfe 
unseres Datenmodells estell

Vertiefung zu 
Fokusthemen

AusgangslageKunde

• Öffentliches Vorhaben des 
Umweltbundesamtes

• Fehlende Orientierung über 

mögliche negative 

Umweltimpacts deutscher 

Unternehmen in globalen 

Lieferketten

• Schaffen einer Kenntnis über 

Lieferketten-Impacts 

erforderlich für die Ableitung 

von Handlungsstrategien

Methoden / Vorgehen
Klärung Scope und 
Vorgehen

Ableitung von 
Handlungsoptionen

Aufbereitung für das UBA 
zur Veröffentlichung

Wir haben die potenziellen negativen Umweltwirkungen entlang der Lieferkette von ausgewählten Sektoren untersucht 

Analyse von Umweltimpacts in LieferkettenTransparenz

Vertiefende Analyse 
priorisierute 
Risikoaberieche, 
Handlungsfelder, 
Fokusthemen

#27

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/wirtschaft-umwelt/arbeitshilfen-nachhaltiges-lieferkettenmanagement#undefined
https://www.youtube.com/watch?v=FUbkg8clHUI&list=PLd2kshRyXxRQTqDTaAGvYBIh4il5NVtf-


+49 40 609 4618 - 0 systain.com Systain Consulting

Wir beraten Sie gerne!
Schreiben Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie.

Christina Schampel

christina.schampel@systain.com

christina.schampel@systain.com

Director | Expertin für menschenrechtliche Sorgfalt

Paul Frisch

paul.frisch@systain.com

paul.frisch@systain.com

Associate Director | Experte für menschenrechtliche Sorgfalt

mailto:mailto:Torben.Kehne@external.systain.com
mailto:mailto:Torben.Kehne@external.systain.com
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